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Keine weiteren Veröffentlichungen von Bildern in 

Google Street View 

 

Wie Vertreter von Google dem Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und Informations-

freiheit mitteilten, ist die Veröffentlichung weiterer Bilder für den Panoramadienst Street View in 

Deutschland nicht geplant. Damit wird außerhalb der 20 größten deutschen Städte der weitaus 

größte Teil aller deutschen Haushalte nicht über Street View im Internet abgebildet. Google hält 

sich jedoch mit Blick auf eine mögliche Veränderung der Rechtslage bezüglich des Vorab-

Widerspruchs andere Entscheidungsoptionen offen. 

 

Der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit hat aufgrund der neuen 

Sachlage mit Google vereinbart, dass die Daten der Bürgerinnen und Bürger, die bei Google 

gegen eine Veröffentlichung ihrer Häuser oder Grundstücke außerhalb der bereits abgebildeten 

20 größten Städte Widerspruch eingelegt haben, zügig gelöscht werden sollen. Weitere Vorab-

Widersprüche gegen eine Veröffentlichung von Hausansichten sind nicht mehr erforderlich. 

 

Google hatte im Januar angekündigt, ab Ende März weitere Fahrten durchzuführen. Die Kame-

raaufnahmen sollen zur Verbesserung des Kartenmaterials verwendet werden, welches unter 

anderem in den Diensten von Google Maps und Google Earth integriert wird. Google hat bestä-

tigt, auf diesen Fahrten keine WLAN-Daten zu scannen.  
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Erkennbare Gesichter und Nummernschilder werden durch Google in den aufgenommenen 

Bildern automatisch verpixelt werden. 

 

Hierzu der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreit, Johannes Caspar: 

„Das Verfahren, die Bürgerinnen und Bürger über die Veröffentlichung ihrer Hausansichten vor-

ab selbst bestimmen zu lassen, hat sich bewährt und hat die Akzeptanz von Street View am 

Ende gestärkt. Vor dem Hintergrund, dass der Branchenverband Informationswirtschaft, Tele-

kommunikation und neue Medien e.V. (Bitkom) einen Datenschutzkodex für Geodatendienste 

vorgelegt hat, der hinter den Anforderungen der mit Google ausgehandelten Zusagen zurück-

bleibt, ist darauf zu achten, dass auch weitere Anbieter von Panoramadiensten im Internet künf-

tig die Beteiligungsrechte von Bürgerinnen und Bürgern beim Vorabwiderspruch gewährleisten. 

Die Pläne von Microsoft, bei dem geplanten Dienst „Bing Streetside“ den Betroffenen keinen 

Vorab-Widerspruch einzuräumen, tragen dem Recht auf informationelle Selbstbestimmung nicht 

hinreichend Rechnung. Es muss den Betroffenen präventiv möglich sein, die Abbildung der ei-

genen Daten im Internet zu verhindern.“   
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